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Merſeburger KreisSlatt.
Sonnabend den 24. Auguſt.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Der Vorſtand des Vereins

der Waſſerfreunde in Berlin hat uns ein Exemplar ſeiner
Statuten und die Bedingungen der Aufnahme in die da
ſige Waſſerheilanſtalt zugeſendet.

Es können dieſe Statuten c. in unſerem PolizeiBureau
eingeſehen werden.

Merſeburg, den 20. Auguſt 1861.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Die Haus und Scheunen-

beſitzer der Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch auf-
gefordert, die Brandkaſſen Beiträge für das I. Semeſter
1861 nach 1 Sgr. 8 Pf. vom Hundert der beitragspflich-
tigen Summe binnen längſtens 14 Tagen in unſerer Stadt-
Hauptkaſſe zu entrichten.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1861.
Der Magiſtrat.

Wegen WirthſchaftsVeränderung ſollen auf dem Ritter-
gute Teuditz bei Dürrenberg 1 Hauer und 5 Zuchtſauen,
von denen 3 tragend, ſofort verkauft werden.

Verpachtung eines Materialwaaren-
Geſchäftes.

Ein ſeit langer Reihe von Jahren beſtehendes, gegen
wärtig in beſter Blüthe ſtehendes Materialwaaren und
Wein-Geſchäft, verbunden mit Weinſtube, ſoll wegen
Aufgabe des Geſchäftes auf 6 bis 12 Jahre vom 1. October
e. oder auch ſpäter verpachtet werden.

Zur Uebernahme des Waarenlagers u. ſ. w. ſind
2500 vis 2800 Thlr. nöthig.

Adreſſen erbittet ſich der Jnhaber des Geſchäftes ſrancgo
poste restante Merſeburg II. II. 4 520.

Bekanntmachung.
Jn meinem neu erbauten Hauſe, Nr. 556 nahe am

Sixtithor iſt die zweite Etage und mehrere andere Logis
zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. Auch ſind
daſelbſt 2 große trockene Keller zu verpachten.

W. Reichel.
Nr. 841 hinter der Waſſerkunſt im Seitenflügel iſt

ein ſehr freundliches Familien -Logis ſogleich zu vermiethen
und zum 1. October, wenn gewünſcht ſchon zum 1. Sep-
tember, zu beziehen. Auch kann Wagenremiſe und Pferde-
ſtall daſelbſt vermiethet werden.

Neumarkt Nr. 861 iſt ein kleines Logis von jetzt ab
zu vermiethen und 1. October zu beziehen. Das Nähere
iſt zu erfragen im Hauſe ſelbſt zwei Treppen hoch.

Alle Malereien werden ſauber und billig geliefert von
O. G. Thierbach, Maler,

wohnhaft in der Hütergaſſe am Roßmarkt Nr. 369.

Ein Logis, beſtehend aus großer Stube, Kam
mer, Küche, Holz und Torfgelaß und Bodenraum, iſt zu
vermiethen und zu Michaeli zu beziehen gr. Rittergaſſe 155.

Ebendaſelbſt iſt ein großes Jahr altesLäuferſchwein zu heran

Die BrückenwaagenFabrik von Joh. Aug. Schmidt
in Weißenfels, Nicolaiſtraße Nr. 84, empfiehlt geeichte,
und ungeeichte Brückenwaagen in allen Größen, ſtets Lager
haltend unter Garantie zu den billigſten Preiſen.

Friſchen geräuch. Seelachs.,
Lüneburger BRricken,
Gothaer Schinken roh und gekocht,

o. Cervelatwurst Sommer und
Winterwaare,

Vrankf. Knackwürste,
Rä-stwürstchen,
Schw'eizerkäàse vorzüglichſter Qualität,
Limburger Käàäse, ſehr ſchöne Waare,
Parmesankäse,
Kräuterkäàäse

empfiehlt billigſt

Adalbert Merfert,
ſonſt: F. Tetzner.

Stärkeglanz,als Zuſatz der Stärke, ertheilt der Wäſche eine ſchöne Weiße,
Glätte und Glanz. Preis 3 Sgr. pro Tafel bei

Guſtav Lots.
Echten Franzöſiſchen WeintraubenEſſig

in vorzüglichſter Qualität empfiehlt

Adalbert Merfert.
Täglich friſchgebrannten MoccaCaffee à Pfd. 13

Sgr. f. Raffinad in Broden à Pfd. 5 bis 5 Sgr.,
feinſten Caffeezucker in Broden à Pfd. 55 Sgr. gemahl.
Raffinade à Pfd. 5 Sgr, extra fein gemahl. Raffinade
à Pfd. 54 Sgr., 6 Pfd. für einen Thlr., beſte große Ro
ſern à Tr 8 T u 5 Sgr., beſte kleine Ro
inen à Pfd. 4 Sgr. 4 Pf., ſowie feinſtes Speiſe-à Pfd. 6 Sgr. empfiehlt t per

J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.
Auch zur diesjährigen Jagd Saiſon erlaube ich mir

Jagdfreunden mein Lager von Schießmunition, bezogen
aus den renommirteſten Fabriken Deutſchlands, Englands
und Frankreichs unter Verſicherung möglichſt billiger No
tirung. zur geneigten Abnahme beſtens zu empfehlen.

Merſeburg. Ferdinand Scharre.



Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzu
zeigen, daß ich mein in der Altenburg Nr. 651 hierſelbſt belegenes

Flaterial- Waaren GeschäiſtHerrn Adalbert Merfert übergeben habe, welcher daſſelbe unter ſeiner Firma fortführen
wird. Für das mir ſeit 44 Jahren geſchenkte Vertrauen dankend, bitte ich, daſſelbe auch auf
meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1861. Hochachtungsvoll
F. Cetzner.

Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, erlaube ich mir, mich einem hohen Adel und
hochgeehrten Publikum Merſeburgs und der Umgegend ganz ergebenſt zu empfehlen und um
gütiges Vertrauen höflichſt zu bitten. Jch werde ſtets alle Sorgfalt darauf verwenden, meine
verehrten Kunden zufrieden zu ſtellen und bei billigſter prompter Bedienung durch ſtrengſte
Reellität mich des erbetenen Vertrauens würdig zu beweiſen.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1861. Hochachtungsvoll

Adalbert Merfert.
Amnzeis e.

Von Photogen und Solaröl empfing ich neue Zuſendungen und verkäufe daſſelbe im Ganzen
und Einzelnen bei nur reeller Waare zu felgenden Preiſen

Photogen l. Qualität den Ctr. 13 Thlr., das Quart. Sgr.

S

desgl. II. 1Solaröl hGleichzeitig empfehle ich mein Se ſchön brennender
arafſſin Kerzenin den verſchiedenſten Packungen nnd zu den ſolideſten Preiſen einer gefälligen Beachtung.

Wiederverkäufer erhalten noch extra Rabatt.

Merſeburg im Auguſt 1861. H. Obstfelderam RNoßmarkt.

eutecher reerſicherungs- Geſellſchaft in Frankfurt am Mäin.Grad Cap echt
Neſerve- Fonds 614352.

Der Deutſche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude, Mobilien, Waaren Fabrik
Geräthſchaften, Getreide ſowohl in Scheunen, als in Schobern, Vieh und
land wirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu möglichſt billigen, feſten Prämien,
ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verab-
reicht7 auch jede weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt von

Merſeburg, im Auguſt 1861. Hermann Schröder,
Agent des Deutſchen Phönix.

Die Stahl- und Eiſenwagaren- Handlung

m voet ver sJ d I G W7 Bicht er, J WSchloſſermeiſter, Woßmarkt Nr. 502. e
empfiehlt: Federdraht, geglühten Rohrdraht, Drahtnägel, Schrauben, Schippen, Spaten, Ketten,
felbſtgefertigte Thür und Meublesbeſchläge, Ofenröhren, Feuerthüren, Roſte, Aſchentaſten und Werkzeuge jeder
Art zu villigen Preiſen.
Einige Mädchen finden Beſchäftigung bei Ein zuverläſſiger Kutſcher mit tadelloſen Zeugniſſen vei

x J. Adler findet ſofort Stellung auf dem Rittergute Tümpling bei

T

m
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auf. dem Brühl. Camburg r a. S.
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bestens zu empfehlen

Wir erlanben uns hiermit unsere seit Jahren als das vorzüglichste Dachdeckmaterial anerkannte,
vom der Rönigl. Regierung zu Potsdam als feuersicher geprüfte

Asphalt-Dachpappe
Brandenburg a. H. im August 1861.

Preis pro DRuthe 5 Thlr.
Leykium Co.concessionirte Asphalt Dachpappen- Fabrik.

Aufträge auf echte Haarlemer Blumen Zwiebeln,
Knollengewächſe, Saamen und Pflanzen aus der Saamen-

Handlung von C. Platz E Sohn in Erfurt, Hoflieferant
Sr. Majeſtät des Königs von Preußen,, nimmt unter Ver
ſicherung prompteſter Bedienung entgegen und ſind Cataloge
gratis einzuſehen bei

Merſeburg.

Vom 25. d. M. bis 2. September bin
ich von Halle abweſend.

II Zahnar zt.
Neue große

Hamb. Staats Gewinn Verlooſung
von Zwei Millionen Mark,

in welcher nur Gewinne gezogen werden.
Zarantirtk von der ſreien Stadt Hamburg.

Unter I 7,300 Gewinnen befinden ſich die Haupt-
treffer von 200,000 Mk., 100,000. Mk.,
50,000 Mk., 30,000 Mk., 15,000 Mk.,
12,000 Mk., 7 mal 10,000 Mk., 8000 Mk.,
6000 Mk., 5000 Mk., 16 mal 3000 Mk.,

Ferdinand Scharre.

A0 mal 2000 Mk., 66 mal 1000 Mk., 500
Mk. c. c.

HOriginal-Prämien-Scheine erlaſſe ich à
2 Thlr. Pr. Ert.

Beginn der Ziehung am 4. September d. J.
Unter meiner Deviſe:

„Gottes Segen bei Cohn“
iſt in letzter Zeit 16 mal der größte Haupttreffer bei
zmir gewonnen worden.

Auswärtige Aufträge mit Rimeſſen oder gegenJ

Poſtvorſchuß, ſelbſt nach den entfernteſten Gegenden
Fführe ich prompt und verſchwiegen aus und erfolgen
amtliche Ziehungsliſten und Gewinngelder ſofort nach
zEntſcheidung. Durch meine ausgebreiteten Verbindun-
gen, als grösstes Geschäftshanus in dieſer
Branche, bin ich im Stande, Gewinne, an jedem be-

zliebigen Platze, zur ſofortigen Auszahlung anzuweiſen.

Laz. Sams. Cohn.
Banquier in Hamburg.

erZu der Anfang nächſten Monats ſtattfindenden

Großen Staats Gewinn Verlooſung
halten wir zum Preiſe von nur

1 Whaer Pr. Ort
2 Original Antheil-Scheine mit dem Staats
Wappen und unſerer Deviſe „Glück und Segen“ ver
ſehen, in großer Auswahl vorräthig.

Lipstacdit Co., Hamburg.

ſetzten Jahren iſt und gute Atteſte beſitzt, ſofort Dienſt.
Ein Knecht kann zum 1. October in den Dienſt treten

bei W. Peuſchel sen.,Johannisgaſſe Nr. 43.
Merſeburg, den 21. Auguſt 1861.

Am 4. september d.

Auf dem Rittergute Teuditz bei Dürrenberg findet
eine zuverläſſiger Kutſcher, der gut und ſicher fährt in ge

7 4Dentifrice universel,
den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſo
fort zu vertreiben. Preis Fl. mit Gebrauchs Anweiſung
5 Sgr. Alleinige Niederlage bei C. Francke.

Nur 2 Thlr. Pr. Er.
koſtet Lovs der, von der freien Stadt „Hamburg“ ga
rantirten großen StaatsGewinneVerlooſung, deren Ziehung
am 4. September d. J. ſtattfindet, in welcher 17,300
Gewinne im Betrage

von 2,068,000 Mark,
worunter Gew en a 200,000, 100,000, 50,006,
30,000, 15,0060, 12,000, 75 10,000, 8,000,
6,000, Ab 5,000, 16 3000, 40 a 2000,
6 19500, 6 1200, 66 à 1000 Mk. e. 2e.,
zur Entſcheidung kommen müſſen:

Aueswärtige Aufträge werden nach den entfernteſten
Gegenden prompt und verſchwiegen ausgeführt ſowie die

Liſten und Gewinngelder gleich nach der Ziehung verſandt.
Auch können die Gewinne bei jedem beliebigen Bank-

hauſe erhoben werden. Man wolle ſich gef. direct wenden an

A. Goldfarb,
Banq ufer in Hamburg.

h

grohestaats- ewinn-Verlooſung,
e garantirt von der freien Stadt IIamburg,

Verloosungseapital 2 Millionen VII.Feingetheilt in Gewinnen von 200.000 Mk.
5100.000 Ak, 50, 000 Mk, 30. 000 Mk.
415.000 Ak, 12. 000 Mk 7 mal 10. 000 M
4 3000 MKk, 40 mal 2000 MK, 66 mal 1000 Mk,

75300 M. etc. etc.
Mit dem Staats-Wappen versehene Original-

Obligationen Kosten 2. Vereinsthaler.
Aufträge von Rimessen oder Posteinzahlung be-

gleitet, werden prompt und diseret ausgeführt und S
S amtliche Ziehungslisten sowie Gewinngelder sotort
S nach Entscheidung 2zugesandt.

lsenthal c Heilbot in Hamburg
uBank G Staats-Eſſfecten-Gescha

ehe
Funkenburg.

Sonntag den. 25. Auguſt, großes Militair- Concert
gegeben von der Regiments Muſik (40 Mann) des Königl
4. Magdeb. Jnfanterie- Regiments Nr. 67 aus Wittenberg,
unter Leitung ihres Muſik Meiſters Herrn Germendorf.

Anfang 3 Uhr. Entrée 2 Sgr.
Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

48000 Mk. 6000 Mk, 5000 Mk. 16

e
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Ein kleines Familien -Logis iſt zu vermiethen und ſo
ort zu beziehen Nr. 637 am Hälterthore.

Concert- Anzeige.
Sonntag den 25. Auguſt, von Nachmittags 3 Uhr

ab, 4. GeſellſchaftsConcert in Riſchgarten. Bei ungünſtiger
Witterung im Saale.

Das Geſellſchafts-Directorium.

Feldſchlößchen.
Sonnabend den 24. großes Concert ausgeführt vom

Muſikchor des 4. Magdeburger Jnfanterie Regiments Nr. 67.
Entrée à Perſon 252 Sgr. Anfang 6 Uhr.

leier. Germendorf.
Nachdem nunmehr die Reviſion der Se-

parationskoſten-Ausgleichung der Flur Meu-
chau durch die Königliche Generalcommiſſione erfolgt iſt, iſt mir aufgegeben, die rück-

ſtändigen Koſtenbeiträge unfehlbar bis zum
28. September d. J. beizutreiben.

Alle die Jntereſſenten der Flur Meuſchau,
welche mit den ausgeſchriebenen Separations-
koſten im Reſt verblieben ſind, erſuche ich
hierdurch, ihre Reſtbeträge bis ſpäteſtens am
27. September C. an mich zu zahlen und be-
merke, daß die Koſtenausgleichungsberechnung
2 zu jeder Zeit bei mir eingeſehen werden

ann.Merſeburg, den 19. Auguſt 1861.
E. Hetzer,

Zimmermeiſſter.
Zum ſofortigen Antritt wird ein ehrliches Mädchen

zu miethen geſucht Neumarkt 919 eine Treppe.

Zwei Thaler Belohnung
für Denjenigen, der mir anzeigt, daß in den Dörfern des
Amts Merſeburg und Amts Lauchſtädt, hauptſächlich in der
Umgegend von Holleben krankes, marodes und crebirtes
Vieh abgedeckt und dadurch der hieſigen Scharfrichterei ent
zogen worden iſt.

Merſeburg, den 21. Auguſt 1861.
A. Franke, Scharfrichtereibeſitzer.

Der ehrliche Finder eines Portemonnaies mit 4 Thlr.,
verloren am Dienſtag in der Gotthardtsſtraße, wird drin-
gend gebeten, daſſelbe gegen Belohnung abzugeben Brau
hof Nr. 238.

Todesanzeige.
Heute Mittags Uhr entſchlief nach kurzer Krank

heit ſanft und ſelig unſer theurer Gatte, Vater Schwieger
und Großvater Chriſtian Gottfried Künzel, Paſtor in
Benndorf und Naundorf im eben zurückgelegten 85. Jahre
ſeines Lebens und im 54. ſeines Amtes. Sonnabend den
24. d. M., Nachm. 2 Uhr, ſoll die theure Leiche zur Ruhe
des Grabes gebracht werden.

Dies zeigt theilnehmenden Verwandten und Freunden
die trauernde Familie.

Benndorf, den 21. Auguſt 4861.
an

Am 13. Sonntage nach Trinitatis (25. Auguſt) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Cand. Frobenius.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Opitz.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Sonntag früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr

Paſtor Heineken. 7Neumarktskirche: Nach dem Gotteedienſte allgemeine Beichte und
Abendmahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Volkswirthſchaftliche Sprüchwörte r.
Geſundheit iſt der größte Reichthum und Mäßigkeit

die beſte Arzenei, denn ſie erhält den Leib und langes Leben.
Die mäßige Lebensweiſe der Jugend erzeugt ein geſundes
und kräftiges Alter. Wer im dreißigſten Jahre ſein eigener
Arzt nicht iſt, dem iſt nicht viel zu helfen. Geſunde Koſt
und gute Diät ſind die wirkſamſte deutſche Apotheke. Der
beſte Koch und das ſchönſte Gewürz iſt Hunger, er macht
die Saubohnen ſüß, lehrt geigen und die Katzen mauſen;
er iſt der geſchickteſte Redner und koſtet wenig, weil er nicht
zum Zeitvertreib iſt. Wiſſe: nicht wer viel hat, iſt reich,
ſondern wer wenig bedarf. Aus dem reichen Schlecker wird
oft ein armer Lecker. Säufer trinken daß die Zungen
hinken. Jm Bier und im Wein ertrinken mehr Menſchen
als im Waſſer. Meide Aufwand und Pracht, denn große
Pracht kleine Macht. Sei ſorgſam und ſpare; Nahr-
hand und Sparhand kauft der Narren, Faullenzer und
Verſchwender Land. Erwerben iſt eine Kunſt aber Sparen
iſt eine weit größere. Treue wird um Treue erkauft. Ehr-
lich währt am längſten, ſchuftig lebt in Aengſten.

Ein Landmann kam ins Weinhaus und forderte eine
Flaſche Wein. Wünſchen ſie Laubenheimer? fragte der
Kellner. Laubenheimer? Nein, ich werde mich wohl hü-
ten, mir Bauchgrimmen zu machen. Wie ſo? Nun

hier ſteht doch: von vorzüglicher Qual. Ach ſo!
das iſt blos abgekürzt. Abgekürzt? Hören Sie mal, ich
möchte keine Qual haben und wenn ſie nur eine Secunde
dauerte.

Holzſchuhe.
Jn Frankreich und Belgien ſind die Holzſchuhe all

gemein verbreitet, und ſelbſt die feinſten Damen und ele
ganteſten Herren tragen ſolche Schuhe, größtentheils freilich
nur als Ueberſchuhe. Wundert Euch das? Ja, wenn
Ihr an die Holzſchuhe denkt, wie ſie in manchen Gegenden
Deutſchlands benutzt werden und die z. B. in Oſtpreußen
und Pommern mit Recht den Namen Klumpen führen, da
hättet Jhr Recht, Euch darüber zu verwundern. Aber ſo
iſt es nicht; in Frankreich und Belgien trägt man gar feine
Holzſchuhe ſo fein verziert und lakirt, daß ſie dem Leder-
ſchuh täuſchend ähnlich ſind. Ein Fabrikant, Fromet-Clolus
in Paris, liefert allein jährlich 600,000 Holzſchuhe oder
Sabots, wie ſie die Franzoſen nennen. Bei uns in Deutſch
land ſind die Holzſchuhe nur noch wenig bekannt und doch
verdienen ſie die weiteſte Verbreitung denn ſie ſchützen den
Fuß am beſten vor Erkältung und ſind, was jetzt gar ſehr
wichtig iſt, billig. Man verkauft in Frankreich Holzſchuhe
das Paar mit 2 Sgr. bis zu 1 Thlr. Wie vortheilhaft
wäre die Benutzung der Holzſchuhe bei verſchiedenen Ar
beiten, die auf dem Lande vorkommen! Wie manchen
Armen würden ſie gegen die Nachtheile ſchützen welche die
Erkältung der Füße herbeiführt!

Zur vollkommenen Glückſeligkeit gehört bei dem Manne
ein wenig mehr Geld; bei den Frauen ein wenig

mehr Staat; bei den Matroſen ein wenig mehr Rum;
bei den Studenten und ihren Buſenfreunden, den Offizieren

ein wenig weniger Schulden.
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